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Lassen Sie Wünsche wahr werden
Der Weihnachtswunschbaum von BEX Immobilien

Nach dem großen Zuspruch der letzten Jahre steht 
auch in diesem Jahr wieder ein Weihnachtsbaum der 
besonderen Art im Büro von BEX Immobilien. Mit der 
Aktion Weihnachtswunschbaum lassen Sie Kinder-
wünsche wahr werden und unterstützen dabei gleich-
zeitig regionale Kinderhilfsprojekte – in diesem Jahr 
erneut ein Kinder- und Jugendheim und neu hinzu-
gekommen das Tierheim Oberursel.
Diese Aktion soll dazu beitragen, dass Weihnachts-
wünsche bedürftiger Kinder und Jugendlicher in Er-
füllung gehen, denen ein voller Gabentisch an Hei-
ligabend nicht vergönnt ist. Seit diesem Jahr können 
Sie auch einem Tierheimbewohner zu Weihnachten 
eine Freude bereiten. Hierzu erwartet Sie ab sofort 
im Büro von BEX Immobilien in der Bahnstraße 
6a ein Weihnachtsbaum, der nicht nur festlich ge-
schmückt ist, sondern vor allem mit 100 selbstgestal-
teten Wunschzetteln der Kinder und Jugendlichen, 
sowie der Helfer des Tierheims Oberursel, behängt 
wurde. Von Büchern über Spielzeug bis hin zu Kopf-

hörern haben die Kinder und Jugendlichen dabei 
unterschiedlichste Wünsche notiert. Auch Tierfutter, 
Näpfe, Hundeleinen und Tierspielzeug stehen dieses 
Jahr auf den Wunschzetteln.
Mitmachen & Freude schenken
Weihnachtszeit, die Zeit in der Besinnlichkeit und 
Nächstenliebe großgeschrieben wird, denn Teilen, 
Spenden und Helfen macht einfach Freude. Und so 
können Sie die Aktion „Weihnachtswunschbaum“ 
unterstützen: Einfach einen Wunschzettel vom Baum 

besorgen, verpacken und spätestens Freitag, den 17. 

abgeben. Dort werden die Geschenke verwahrt, bis 
sie dann - kurz vor Weihnachten - in den jeweiligen 
Einrichtungen übergeben werden.
Gerne übernimmt das Team von BEX Immobilien die 
Organisation eines Geschenkes, sollten interessierte 
Bürgerinnen und Bürger nicht die Möglichkeit dazu 
haben.

Kreis-Waldlaufmeisterschaften in Merzhausen

LC Steinbach ganz stark mit fünf Titeln!

Bei den Kreismeisterschaften im Waldlauf in Merz-
hausen gab es großartige Leistungen von den LC-

Den Anfang machten die B-Jugendlichen (U18). Hier 

vor der zeitgleichen Zweiten Franka Köhling. Auf 

wertung. Überragend in der W9 – Tilda Neumann. Sie 

W11 (auch über 900m) wurde Ella Lou Ghamache in 

Bei den Jungs war Julius Möller als jüngster vom LC 
in der M7 am Start.
Auch er lief ein beherztes Rennen über 900m und 

tungen holte sich der LC in der Besetzung (Nouah 

M11 überzeugte Janosch Neumann als ganz starker 

lief die lange Strecke über 6100m und gewann nach 

te sich so den Kreismeistertitel.

Abfallentsorgungskalender2022beiliegend!



STEINBACHER INFORMATION

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

Professionelle Hilfe rund um Ihren PC.
Auch bei den kleinen Problemen!

Tel: 06171-9511610 – Mobil: 0151-20780460

Adventskaffee der „brücke“
wird verschoben

der brücke jeden ersten Sonntag im Monat 
statt. Im Dezember verschieben wir dies 
aufgrund des Steinbacher Weihnachts-

Wir laden alle unsere Mitglieder, sowie 
Freunde der „brücke“ ganz herzlich am 

kaffee in die Seniorenwohnanlage Kronber-

Wir möchten dem Stress des Alltags ent-

lich geschmückten Tischen Kaffee und 
Kuchen genießen und uns mit Liedern auf 

grenzt sind, bitten wir um eine vorherige An-
meldung werktags zwischen 8-10 Uhr unter 
der Tel.-Nr. 981800. Aufgrund der momen-

tet. Bitte halten sie ihren Nachweis bereit.

Ein beschaulicher Ort?
Ob Steinbach ein beschaulicher Ort war? 
Dazu kann ich nichts sagen, denn ich war 

hat in seinem Heimatbuch (1966) die Lage, 
das Klima und die Landschaft Steinbachs 
erwähnt. Da heißt es: „Steinbach liegt 50 

östl. Länge am Fuße des Taunusgebirges…“

sor die reine, sauerstoffreiche Luft Stein-
bachs rühmte, und sie als die beste im ge-
samten Vordertaunus bezeichnete.

Zweimal Steinbacher Herbst

Zum einen den damaligen Bürgermeister 

für „sein“ Steinbach einsetzte und zum an-

deren die jährlich wiederkehrende Herbst-
färbung der Büsche und Bäume.

TuS Steinbach Handball

F-Jugend außer Rand und Band

und es zieht die Familien unserer jüngsten 
Sportlerinnen und Sportler in die heimische 
Altkönighalle in Steinbach. Denn es ist das 

Mini-Spielefest der HSG Steinbach/Kron-
berg/Glashütten. Die Begrüßung aller und 
ganz besonders der drei Gastmannschaf-
ten aus Oberursel, Dotzheim und Schier-
stein übernahm Andreas Knoche, Stadt-
verordnetenvorsteher der Stadt Kronberg 
und Vorstandsmitglied der HSG - SKG. Von 

schaften abwechselnd gegeneinander oder 
tobten sich im Spieleparcours neben dem 
Spielfeld aus.
Es gab keinen, dem es nicht Spaß gemacht 

Aufwärmspiel aller vier Mannschaften an 
und hörte bis zum Schluss nicht einen Mo-
ment lang auf. Selbst beim Abschlussspiel 

wurde nach wie vor gerannt und gepowert. 
Schlussendlich hat sich jeder einzelne die 
Medaille verdient, die vom Steinbacher 
Bürgermeister Steffen Bonk überreicht 
wurde.
Danke, dass dies alles möglich gemacht 
werden konnte. Allen stand die Freude, dass 
endlich wieder gespielt werden konnte, ins 
Gesicht geschrieben. Die Eltern hat es sehr 
gefreut, die Kinder sowieso und auch der 
neutrale Beobachter kam nicht drumherum, 
zu sagen, dass es ein sehr schönes Event 
an diesem Sonntagmittag war. 
Wir können stolz auf die Mannschaften sein, 
denn obwohl sie noch so jung sind, haben 
sie gespielt wie die Großen. Sie haben alles 
gegeben und nie aufgegeben. Und wenn 
doch mal etwas nicht so geklappt hat, wie 
es geplant war, hat es zumindest immer nur 
ein paar Sekunden gedauert, bis man sich 
über die nächste tolle Sache wieder freu-
en konnte. Dafür ein riesiges Kompliment 
an alle Spielerinnen und Spieler sowie an 
die dahinterstehenden Trainerteams. Dass 
alle Teams mit tosendem Applaus geehrt 
und später dann auch verabschiedet wur-
den, lässt die Vorfreude auf das nächste 
Mini-Spielefest steigen und den Willen, zu 
spielen, weiter zu wachsen. Wir wünschen 

Steinbach statt.
Schaut doch einfach mit euren Eltern vor-
bei. Jan Erhard

Gelungener Auftakt des neuen 
Frauenteams der HSG 
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten - Nieder-Eschbach 21:13 (13:7) 

Beim ersten Saisonspiel unserer Frauen 
stand uns mit dem Team aus Nieder-Esch-
bach ein ebenso neuformiertes Team als 
Gegner gegenüber. Nach einem ersten Ab-
tasten konnten unsere Frauen sich rasch 
absetzen und die Gegnerinnen die gesamte 
Spielzeit auf gebührendem Abstand halten. 
Aus der geschlossenen Mannschaftsleis-
tung ragten Alina als Torschützin, Anna 
und Sophia auf den Außenpositionen sowie 
Ilka und Simone als konsequente Abwehr-
spielerinnen heraus. Ein besonderes Lob 
an Nina, die sich aufgrund der leider noch 

immer vakanten Torhüterin trotz leichter 

tion für das Team engagierte. Auch wenn 
spielerisch noch nicht alles klappte und man 
an der ein oder anderen Stelle die fehlen-
den Automatismen merkte, war es doch ein 
sehr gelungener Auftakt in die Saison, den 
es jetzt im nächsten Spiel gegen Seulberg 
zu bestätigen gilt. 
Trainingszeiten des Frauenteams der HSG 

Altkönighalle Steinbach statt.
 Oliver Rodenhäuser 

Bei der TuS Steinbach gibt es ein neues 
Angebot für Jungen und Mädchen zwi-

Bei dieser Trainingsstunde geht es darum, 
das Ballgefühl zu verbessern, die Angst vor 
dem Ball zu verlieren und dabei eine Men-
ge Spaß zu haben. Werfen, fangen und 
treffen stehen im Vordergrund. Koordina-

tion, Motivation und Reaktionsfähigkeit der 
Kinder werden beim Ballspielen gefördert.
Hierzu werden verschiedene Spiele ge-
spielt wie zum Beispiel Brennball und Völ-
kerball.
Ihr könnt gerne zu einer Schnupperstunde 
vorbeischauen.

Adventskonzert des Gesangvereins Frohsinn

Wieder gemeinsam
in die Weihnachtszeit

Die Weihnachtsdeko hängt, die Geschenk 
sind (fast) alle schon gekauft, der Duft von 

nachten ist nicht mehr weit. Was nun noch 

blem, wir hätten da mal etwas vorbereitet: 

Adventskonzert des Gesangvereins Froh-

sinn statt. Nachdem es im vergangenen 
Jahr Corona-bedingt ausfallen musste, 
sind wir umso glücklicher, Sie dieses Jahr 
wieder mit auf eine kleine Reise durch die 
Welt der Weihnachtslieder zu nehmen – u. 
a. von Spanien über England, nach Afrika 
und Deutschland. 
Alle Chöre sind mit dabei: Tauchen Sie mit 

ein in diese beschwingte und besinnliche 

sen genesen oder geimpft, alle Kinder unter 

testet sein (Ein normaler Antigen-Test aus 
dem Testzentrum ist ausreichend).
Die Anzahl der Tickets ist begrenzt, die 

mitsingen@gvfrohsinn-steinbach.de mög-
lich.

Fruchtig süß in den Winter
Lust auf:
• Ein paar Sonnenstrahlen im Glas?
• Erinnerungen an wärmere Tage?
• Balsam für die Seele?
• Etwas Fruchtiges für das knackige Früh-

stücksbrötchen?

der Geschwister-Scholl-Schule verkaufen 

markt selbstgemachte Marmeladen. Der 
Erlös geht an den Förderverein „Freundes-

kreis der GSS e.V.“ der Schule und kommt 
somit allen Kindern zugute, denn „irgend-
was ist immer“:
So kann z.B. neues Spielzeug für die Spie-

werden oder das Lesezimmer freut sich 
über neue Bücher, oder eine Autorenlesung 

oder… 

„Metamorphosen“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

gerhaus die Jahresausstellung des Stein-
bacher Werkstattkreises mit dem Thema 
„Metamorphosen“ statt. Da der Vereins-
vorsitzende Dr. Harald Tschakert leider er-
krankt war, begrüßte seine Vertreterin Irene 
Bleimann die Anwesenden. Sie erklärte, 
dass das altgriechische Wort Umwand-
lung, Verwandlung, Veränderung bedeutet. 
Dieses Thema wurde unterschiedlich inter-
pretiert und in verschiedenen Techniken be-
arbeitet. Außerdem konnte man zahlreiche 
Werke zu anderen Motiven betrachten. Da 

leider nicht genügend Stellwände zur Ver-
fügung standen, wurden etliche Bilder auf 
Tische gestellt.
Der Werkstattkreis freute sich, dass Hans 

sage gekommen war. Ihm wurde in Aner-
kennung seiner langjährigen künstlerischen 
Tätigkeit und für seine großartige Unterstüt-
zung des Werkstattkreises die Ehrenmit-
gliedschaft verliehen. Die schöne Urkunde 

waren wiederum von Rüdiger Voerste mit 
großem Aufwand gestaltet worden.

zwei Stücke (von A. Skrjabin und E. Carter). 
Ihm wurde herzlich für seinen musikali-
schen Beitrag gedankt.
Im Anschluss begrüßte Bürgermeister 
Steffen Bonk die Anwesenden. Zu unserer 
Freude stellte er in seiner Ansprache dem 
Werkstattkreis in Aussicht, im kommenden 
Jahr einige Bilder im Rathaus auszustellen, 

dies zu. Es gibt durchaus kulturelles Leben 

der Stadtbücherei Wechselausstellungen 
des Werkstattkreises statt.
Irene Bleimann dankte herzlich all denen, 
die die Ausstellung ermöglicht hatten, ins-
besondere den Bediensteten der Stadt. 
Ebenfalls vielen Dank für das Füllen der 

Es haben ausgestellt: Yüksel Akpinar, Fran-
ziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, 
Kristina Müller-Bank, Anita Sutphen, Hilde-
gard Runge, Dr. Harald Tschakert, Rüdiger 
Voerste. Irene Bleimann

 Fotos: Rüdiger Voerste

Zählerstände werden abgelesen 
Kund*innen können Daten auch online oder via 
TaunaApp übermitteln

Die Stadtwerke Oberursel (Taunus) GmbH 
und der Bau & Service Oberursel (BSO) 
weisen darauf hin, dass die beiden Unter-
nehmen auch dieses Jahr die jährliche Ab-
lesung aller Gaszähler in Oberursel, aller 
Wasserzähler in Oberursel und Steinbach, 
sowie aller Zähler der Stromkund*innen der 
Stadtwerke in Oberursel übernehmen. 

wird ein von den Stadtwerken Oberursel 

GmbH) die Wasser-, Gas- und Stromzähler 
ablesen. 
Die Kund*innen werden gebeten, einen un-
gehinderten Zugang zu den Zählern zu ge-
währen. 
Die Mitarbeiter*innen des beauftragten Un-
ternehmens, die sich mit einem Ausweis mit 
Lichtbild ausweisen können, führen neben 
der Zählerablesung eine Sichtkontrolle der 

Kunden-Messeinrichtungen durch. Alle 
Maßnahmen werden unter Beachtung der 
aktuell geltenden Covid19-Schutzmaßnah-
men durchgeführt. 
Die Stadtwerke Oberursel bitten alle 

bei ihrer Arbeit zu unterstützen, indem 

leben. Zudem bittet das Unternehmen alle 
Kund*innen, ebenfalls auf die Abstands- 

Hausbewohner*in oder ein/e Angehörige/r 
zu einer Risikogruppe gehört, bitten die 
Stadtwerke Oberursel die entsprechenden 
Kund*innen, ihre Zählerstände online an 
kundenservice@stadtwerke-oberursel.de, 
über das Online-Kundenportal der Stadt-
werke Oberursel oder per TaunaApp Ober-
ursel zu übermitteln.

Letzter Verkauf in diesem Jahr!

Uhr; Kleiderladen, Im Seniorentreff, Kron-

Die Wintersaison ist bereits eröffnet. Wir 
bieten warme Mützen, Schals und Hand-
schuhe für die kalte Jahreszeit. Ebenso 
wie  dicke Jacken und Mäntel, aber auch 

Hosen. Und das alles zu supergünstigen 

haben wir guterhaltene Second-Hand-Klei-
dung in vielen Größen.

Regeln (genesen, geimpft, getestet) mög-

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Wir bitten um Mithilfe: 
Wir sind eine Steinbacher Familie und möchten auch weiterhin 

in Steinbach bleiben! 
Daher suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein/eine: 
Immobilie (ab 4 Zimmer), Grundstück oder Haus zum Kauf 

Kontakt: 06171 8668518 oder naila.89@web.de 
Vielen Dank, Familie Janjua



STADT STEINBACH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Infrastruktur für 
Schnellladesäulen soll entstehen
Das Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur (BMVI) stellt Mittel 
zur Förderung der Ladeinfrastruktur bereit. 
In diesem Zuge sollen 1.000 sogenannter 
Schnelladehubs entstehen. Wie Bürger-
meister Steffen Bonk mitteilt, hat sich Stein-
bach mit zwei Flächen für Schnellladepunk-
te für das Förderprogramm beworben. „Die 

bieten sich hierfür besonders an. Steinbach 

möchte sich mit der Bewerbung an der Zu-
kunft und dem klimaneutralen Ausbau be-
teiligen“, so Bonk. 
Die beiden Standorte wurden in das spezi-

eingetragen. Hierauf können interessierte 
Betreiber von Schnellladestationen zugrei-
fen und sich bewerben.
„Wir hoffen den Zuschlag für den Ausbau zu 
erhalten und freuen uns auf das Interesse 
der Bewerber“, so der Rathauschef.

Zwei weitere Schritte der
Smart City Kommune eingeleitet

beim Land Hessen eingereicht, wie Bürger-
meister Steffen Bonk berichtet.
Das Hessische Ministerium für Digitale 
Strategie und Entwicklung stellt bis zu 90% 

beworfen.

Bahnhof Oberursel-Weißkirchen/Steinbach 

ausgestattet werden, die ähnlich einer Am-

plätze dort frei sind. Diese Ampel wird vor 
Ort Aufschluss geben, aber auch schon vor-
ab über ein Dashboard auf der städtischen 
Homepage informieren. So sollen unnötige 
Fahrten mit dem Auto vermieden werden, 

Als weitere Fördermaßnahme hat die Stadt 

der Altkönighalle eingereicht. Diese sollen 

ebenfalls mit einer Sensorik ausgestattet 
werden, die den Füllgehalt der Container 

Woche eine Leerung der Altpapiercontai-
ner statt. Die Leerung erfolgt mittels großer 
LKWs, die hierfür extra aus Wiesbaden an-
fahren. Mit der Sensorik am größten Stand-
ort in der Waldstraße könnten, so die Hoff-
nung, Fahrten teilweise durch den Entsorger 
minimiert werden, wenn die Container noch 
nicht vollständig befüllt sind. Darüber hin-
aus würden sich die Bürger auch unnötige 
Fahrten sparen, wenn die Container voll 
sind. Auch hier würde ein Dashboard auf 
der städtischen Homepage Aufschluss über 
den Füllstand der Container geben. Der 

„Wir hoffen mit unseren Anträgen den Zu-
schlag zur Förderung beim Land zu erhal-
ten und mit der Einrichtung der Sensoren 

der Bürgerinnen und Bürger und des Klimas 
weiter voran zu bringen“, so Bürgermeister 
Steffen Bonk.

Jugendarbeit in Steinbach
wird fortgesetzt
Die Stadt Steinbach (Taunus) und der Cari-
tasverband Hochtaunus freuen sich, die er-
folgreiche Zusammenarbeit im Bereich der 

diesem Jahr mit einer gemeinsamen Stelle.

durch den Jugendarbeiter Thomas Rustler 
wahrgenommen, der nun sein Studium fort-
setzt. Wir danken Thomas Rustler für seinen 
Einsatz, er hat die Jugendarbeit im letzten 
halben Jahr belebt und voran gebracht. Für 
sein Studium wünschen wir Ihm alles Gute. 
Bürgermeister Steffen Bonk und dem Ma-
gistrat der Stadt Steinbach (Taunus) ist es 

zur Absicherung einer halben Stelle auch ab 

zusammen mit der Caritas den Abschluss 

einer Rahmenvereinbarung zur Sicherung 
der Jugendarbeit in den kommenden drei 
Jahren“, so Bürgermeister Steffen Bonk.
Trotz des Weggangs des Jugendarbeiters 

und JuSt Girls im gewohnten Format die 
nächsten Monate weiter. Ansprechpartnerin 
ist vorerst die Quartiersmanagerin Bärbel 
Andresen.
Der Jugendtreff soll bis zur Wiederbeset-
zung der Stelle mit ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern fortgeführt werden. Die 
Ausschreibung für die gemeinsame Stelle 
von Stadt und Caritas erfolgt zeitnah.

39. Steinbacher Weihnachtsmarkt 
am 4. und 5. Dezember 2021

11.00 Uhr bis 19.00 Uhr statt. 
Alle Besucherinnen und Besucher ab dem 
6. Lebensjahr bitten wir eine medizinische 
Maske mitzuführen. Das Tragen der medizi-
nischen Maske wird in engen Warteschlan-
gen und Gedrängesituationen notwendig 
sein. Weiterhin gilt das Abstandsgebot 

mie in kleinem Rahmen aus. An adventli-
cher Stimmung fehlt es dennoch nicht mit 
Konzert der Ev. Kirche, Weihnachtsmann, 

Kinderkarussell und Lichterglanz. Zusätzli-

Verzehr laden zum besonderen Genuss der 
Stimmung ein.  
Die Besucherinnen und Besucher werden 
gebeten eine eigene Glühweintasse mitzu-
bringen um die Nachhaltigkeit zu fördern 
und einen aktiven Beitrag zum Schutz der 
Umwelt zu leisten. Eine Spülstation für 
Mehrweggeschirr wird im Backhaus, Erd-
geschoss, im Abgabe- und Abholverfahren 
eingerichtet. 
Die Stadt stellt allen Standbetreibern Mehr-
weggeschirr zur Verfügung. Besucherinnen 
und Besucher erhalten Speis und Trank an 

Hans-Joachim Hanusch
Herzlichen Glückwunsch 

zum 80. Geburtstag
am 23. November 2021

Lieber Hans-Joachim,

in Namen von deinen Vereinen wünschen wir zu deinem 80. Geburtstag 
von Herzen alles Gute.

Wir möchten auch ein ganz herziches Dankeschön sagen, für alle Zeit und Mühen, 
die du in den vergangenen Jahrzehnten aufgewendet hast, um uns zu 

unterstützen, wo Hilfe nötig war. Deine Bereitschaft, das zu tun, ist immer 
bewundernswert, ganz gleich um was es auch ging.

Wir wünschen Dir im Kreise Deiner Familie und Freunden eine 
schöne Geburtstagsfeier.

Kindertheater „Hexe Winnie zaubert Weihnachten“
Für Menschen ab 3 Jahren
Weihnachten ist doch schon zauberhaft, 
was gibt `s da noch zu zaubern??
Najaaa…
Winnie hört im Advent in der Schule natür-
lich von Weihnachten, von den Weihnachts-
bäumen, Keksen und Adventskalendern 
und möchte auch Weihnachten feiern. Sie 
möchte vor allem so einen geschmückten 
und leuchtenden Weihnachtsbaum haben, 
wo doch bei ihr und Oma nur Walpurgis-
nacht und Halloween gefeiert wird. 
Also: Wozu ist man Hexe, wenn man sich 
nicht einen Weihnachtsbaum zaubern kann 

unbedingt der Baum, den Winnie sich vor-
gestellt hat, weil beim Hexen manchmal 
schon ein klitzekleiner Versprecher reicht, 
um ordentliches Durcheinander zu machen 
und Oma ist auch noch wütend und dann 
muss der seltsame Baum wieder weg und 
das kurz vorm großen Fest.
Gut das Winnie ihre „Nicht-Hexen“ Freundin 
Lena hat. So gibt es nämlich für Winnie ein 

kleines eigenes Weihnachtswunder - und 

dell durchgeführt. 
• 
• Negativnachweis in Form von:

• Impfnachweis
• Genesenennachweis
• 

Stunden zurückliegen. Laientests sind 
nicht zugelassen.

• Negativnachweis für Kinder ab dem 
6.Lebensjahr, oder ab Schuleintritt in 
Form von einem vollständig geführten 
Testheft, in Verbindung mit einem aktu-
ellen Ausweisdokument.

Der Kartenvorverkauf für das Kinderthea-

statt:

  von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr

  von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

unterstützt vom Hauptsponsor der Mainova 
AG und den weiteren Sponsoren der Wasser-
versorgung Steinbach, Ihre Apotheker und 

nerschaftsverein wird zusätzlich gefördert 
durch die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien, NEUSTART KULTUR 
und die INTHEGA sowie dem Sonderfonds 
des Bundes für Kulturveranstaltungen.

Kinder- und Jugendtheater wünscht allen 
Besucherinnen und Besuchern viel Spaß.

Bürgerbefragung zur Sicherheit in Steinbach
Repräsentative Umfrage mittels Zufallsauswahl
Der Kurzbefragung zum subjektiven Sicher-
heitsgefühl der Steinbacher im Rahmen des 

folgt nun eine repräsentative Bürgerbefra-
gung zur Sicherheit und Lebensqualität in 
Steinbach (Taunus) durch den Fachbereich 
Rechtswissenschaft der Justus-Liebig-Uni-
versität Gießen im Auftrag des Innenminis-
teriums.
Die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) bit-
tet Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, herz-
lich um Mitarbeit bei dieser Bürgerbefragung 
zum Thema Sicherheit und Lebensqualität 

um die Beantwortung von Fragen bittet, die 
sich mit dem individuellen Sicherheitsgefühl 
bzw. Sicherheitsbedürfnis der einzelnen Be-
fragten befassen. Die Schreiben enthalten 
Zugangscodes zu den Online-Fragebögen, 
um deren Bearbeitung ersucht wird. Bürger, 
die keinen Internetzugang besitzen, kön-

Stadtverwaltung anfordern, was ebenfalls 
aus dem Schreiben hervor geht. Die Fragen 
zielen darauf ab, die Sicherheitslage in der 
Kommune zu erfassen und zu verbessern 

und sind Teil der Initiative „Kommunalpro-

Hessischen Innenministerium zusammen, 
das die Aktion ins Leben rief. Selbstver-
ständlich ist die Teilnahme freiwillig und an-

Rückfragen haben, sind wir natürlich gerne 
für Sie da“, so Bürgermeister Steffen Bonk. 

werden und Ihnen mehr Schutz bieten kön-

ken wir uns jetzt schon herzlich bei Ihnen“, 
so der Rathauschef.

Für Kinder von 6-9 und Kinder von 10-13 Jahren

Capoeira Einsteigerkurse im Bürgerhaus
Was ist Capoeira? Es ist eine Mischung aus 
Tanz und Kampfsport, kommt aus Brasilien, 
folgt gewissen Regeln und macht vor allem 

José Antonio dos Santos Neto, gebürtig in 
Brasilien und dort als Sportlehrer tätig ge-
wesen, bietet nun Capoeira in Steinbach 

Mittwochs für Kinder von 6 bis 9 Jahren an 

Uhr Beginn, 17 Uhr Ende

fest) - 16 Uhr Beginn, 17 Uhr Ende
Die Kinder bringen mit: Bequeme Kleidung, 
Stoppersocken/Ballerinas und Wasser zum 
Trinken, Testheft der Schule bzw. Nachweis 
genesen/geimpft. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt.  Das Angebot ist kostenfrei. Kurs-
leitung: José Antonio dos Santos Neto
Sie melden Ihre Kinder an im Stadtteilbü-

E-Mail an: andresen@caritas-hochtaunus.
Viel Spaß für Groß und Klein bei Capoeira anlässlich der Auftaktveranstaltung IG Familien. Foto: Bärbel Andresen

„Weihnachten - anders“  2021 – Feier des Heiligen Abends in St.Bonifatius
In diesem Jahr wollen wir wieder im Saal 
der kath. St. Bonifatiusgemeinde Weihnach-
ten mit Menschen feiern, die sonst alleine 
wären. Hierbei kann schon fast von einer 

begonnen. Im letzten Jahr kamen wir an 
manche Haustüre.

St. Bonifatiusgemeinde, dieses Jahr in 

Gemeinde St. Bonifatius und die Soziale 
Stadt, freuen uns auf weihnachtliche Stun-
den im fröhlichen Kreis, bei leckerem Mahl 
mit weihnachtlichen Klängen. Wir beginnen 

nehmen möchte, meldet sich bitte an bei:

Christof Reusch
Kath. St. Bonifatiusgemeinde

E-Mail: reusch@kath-oberursel.de
Bärbel Andresen
Stadtteilbüro „Soziale Stadt“

E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de
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Konferenz DIGITAL SOCIETY / SMART CITY

Mainova kürt die Sieger

Wie bereits berichtet, hat die Stadt Stein-
bach (Taunus) mit ihrem Konzept beim 

Mainova AG unterstützt die Stadt nun bei 
der Umsetzung ihrer Vorhaben mit Technik 
und Wissen.

Konferenz DIGITAL SOCIETY / SMART 

Main statt.
-

vember in Empfang nehmen zu können und 
auf die Zusammenarbeit mit der Mainova 

-
germeister Steffen Bonk.
Tickets zur kostenfreien Teilnahme sind un-

#steinbach
@mainova @malekicorporate

Viele strahlende Gesichter bei Preisverleihung 
auf dem „beswingten“ Wochenmarkt

Als die ersten Töne erklangen, wich der 
dicke Nebel an diesem Samstag im Novem-
ber zusehends. Zudem wurde dann gefühlt 
auch gleich die Temperatur ein wenig an-
genehmer, als Julia Kitzinger, Klarinette, 

-
lisch eröffneten. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer am Quiz der zweiten großen 

zahlreich der Einladung gefolgt. Insgesamt 
71 Gewinner wurden geehrt. Bürgermeis-
ter Steffen Bonk begrüßte und überreichte 

-
ßen und kleinen Gewinner. Dass dieser 

kleines Highlight werden konnte, ist den 
zahlreichen Sponsoren, den Juroren, den 
Ehrenamtlichen im Stadtteilbüro, dem Kurs 
„Leben und Arbeiten in Steinbach“, die die 

-
beschickern, die zu ihrem Standardangebot 
leckere Kleinigkeiten zum Verzehr anboten 
und nicht zuletzt den Musikern für ihre mu-
sikalische Umrahmung zu verdanken. Bür-
germeister Steffen Bonk und Bärbel Andre-
sen, Quartiersmanagement bedankten sich 
bei allen ganz herzlich. Auf die Frage von 

ein lautstarkes JAAA.

 Foto: Doris Schellbach

Start in die „vierte Runde“: 6 Termine für 6 IGs 

In jeder der sechs Interessengemeinschaf-
ten (IG) wurden bei deren sechs dritten 
Treffen die im Vorfeld gesammelten Ideen, 
Wünsche und Anliegen gesichtet und in Ru-
briken und Ziele geordnet. 
Bei den jeweils vierten Treffen werden nun 
in jeder IG zwei Vertreterinnen und Ver-

treter innerhalb der jeweiligen IG für den 
Gesamtbeirat gewählt und dann die erste 
Sitzung des Gesamtbeirats gemeinschaft-
lich vorbereitet. Einige haben sich bereits 
zur Kandidatur bereiterklärt. Wer sich noch 
vorstellen kann, die Interessen und An-
liegen aus einer IG im Gesamtbeirat zu 

vertreten, kann sich gerne noch aufstellen 
lassen. 
Zur Wahl und zur Kandidatur sind alle, die 
in Steinbach wohnen oder sich in Steinbach 
ehrenamtlich engagieren, eingeladen. Die-
ses aktive und passive Wahlrecht für alle 
Bewohnerinnen und Bewohner ist gelebte 

-
samtbeiratsmodells.

19 Uhr im Bürgerhaus im 1. Stock statt und 
zwar an folgenden Tagen:
IG Nachhaltigkeit
 Dienstag, 16. November.
IG Barrieren
 Mittwoch, 17. November
IG Kulturelle Vielfalt

IG Senioren

IG Familien

IG Jugend
 Montag, 6. Dezember

-
rigens in den IGs immer eingeladen sich zu 
jedem Thema zu interessieren und mitzu-
reden.

Stand der Sozialen Stadt an der Stadtrallye 2021 mit interaktivem Gesamtbeiratsmodell 
zum Anfassen Foto: Bärbel Andresen

Seniorentreff Adventskaffee am 8. Dezember 2021

ab 15 Uhr bis 17 Uhr der Seniorentreff Ad-
ventskaffee im Saal Steinbach-Hallenberg 

-
bach (Taunus) statt. 
Die Stadt Steinbach (Taunus) bietet hierbei 
allen älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
die Möglichkeit, sich in größerer Runde zu 

treffen und bei Stollen, Lebkuchen und Kaf-
fee einen Nachmittag in Weihnachtsstim-
mung zu genießen. Zur Begrüßung erwartet 
Sie eine Tasse Glühwein.
An diesem Nachmittag wird Sie Herr Bür-
germeister Steffen Bonk begrüßen, einen 
kurzen Einblick zu Themen in Steinbach 

-

ben und im Anschluss verweilen, um Ihre 
Fragen persönlich zu beantworten.
Die Stadt Steinbach lädt zu diesem Ad-
ventsnachmittag mit Musik, Speis und 
Trank ein. Der Unkostenbeitrag beläuft sich 

oder geimpft). Bitte bringen Sie Ihren Ne-
gativnachweis (Negativtest, Genesenen-
nachweis, gültig 6 Monate, oder Impfpass/

-
sonalausweis mit. Um Anmeldungen wird 

per E-Mail unter veranstaltung@stadt-stein-
bach.de. Weitere Informationen sind im 
Hauptamt des Steinbacher Rathauses bei 
Frau Simone Färber, Telefon (0 61 71) 70 

stadt-steinbach.de erhältlich.
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Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

K
IN
DER
ECKE
mit freundlicher 
Unterstützung des 
Betreuungszentrums 
Steinbach

Unsere AGs im 
Betreuungszentrum
Heute möchten wir unsere Origami-AG vorstellen.

Aber was ist Origami? 
Es ist die alte Kunst des Papierfaltens aus China 

und Japan . Die Kinder erfreuen sich in einer 

kleinen Gruppe an gebastelten dreidimensionalen 

Kunstwerken. Dies braucht Ruhe, Geduld und 

Konzentration.

Frau Kim begleitet diese AG mit 10 bis 12 Kindern 

nun seit 4 Jahren und unterstützt sie liebevoll in 

ihrem Tun.

Derzeit basteln sie ihren Jahreskalender in alter 

koreanischer Tradition. Nebenbei lernen sie den 

eigenen Vornamen auf koreanisch!

Vielen Dank für die schöne Zusammenarbeit und die 

liebevolle Begleitung unserer Kinder!
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Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

FDP Steinbach stellt die Weichen neu.
Astrid Gemke übergibt den Fraktionsvorsitz an ihren bisherigen Stellvertreter Kai Hilbig und wird 
zusammen mit Laura Jungeblut dessen neue Stellvertreterin.

Kontinuität und Aufbruch soll dieser Wech-
sel an der Fraktionsspitze zeigen. Mit Kai 
Hilbig übernimmt ein erfahrender Vertreter 
die Fraktion und mit der neu in die Fraktion 
gewählten Laura Jungeblut weht ein neuer 
frischer Wind. Gleichzeitig wird sich Astrid 
Gemke weiterhin und verstärkt für die li-
berale Sache im Hochtaunuskreis und in 
Deutschland einbringen.

gebnis bei der Kommunalwahl erzielen. Mit 

Freien Demokraten zeitweilig der stärkste 
liberale Ortsverband in ganz Deutschland. 

in der Steinbacher Stadtverordnetenver-
sammlung und gab deren Arbeit ein Ge-

und Astrid Gemke führte die Freien Demo-
kraten durch die Koalitionsverhandlungen, 
die ersten Stadtverordnetenversammlun-
gen und durch zwei Steinbacher Haus-

allem aber gelang ihr die schnelle Integ-
ration der neuen Fraktionsmitglieder, die 
nun allesamt mit ihren Redebeiträgen und 

mentsarbeit bereichern.    
Unter ihrer Führung wurden allein inner-

Umsetzung vieler für Steinbach wichtiger 

Gründchen“, den Baugebieten im „Tauben-
zehnten II“ und „“Alter Cronberger Weg“ 
oder dem Kunstrasenplatz an denen sie 
mitgewirkt hat. Erst als Mitglied und spä-
ter als Vorsitzende im Ausschuss „Soziale 
Stadt“ konnte sich Astrid Gemke bei die-
sem für Steinbach so wichtigen Landes-
förderprogramm stark einbringen und wird 
dies auch in Zukunft weiter tun.

Freien Demokraten Steinbachs zur Bür-
germeisterkandidatin nominiert. Nach 
einem sehr engagierten Wahlkampf, den 
sie leider nicht erfolgreich abschließen 
konnte, führte sie aber weiterhin erfolg-

schäftsstelle und konnte Dr. Stefan Rup-
pert im Bundestag als Wahlkreismitarbei-
terin unterstützen. Nach der diesjährigen 
Bundestagswahl im September hat sie das 
Wahlkreisbüro, der für die Freien Demo-
kraten neu in den Bundestag gewählten 
Katja Adler (Oberursel) übernommen und 

Friedrich Naumann Stiftung für die Freiheit 
sowie die VLK Hessen als Seminarleiterin. 
Auf Grund dieser zusätzlichen Aufgaben 
ist es Astrid Gemke leider nicht mehr mög-
lich das Amt als Fraktionsvorsitzende so 
auszufüllen, wie es ihrem Anspruch ent-
spricht und auch der Fraktion zusteht. 
„Über einen schon längeren Zeitraum habe 
ich mir diesen Schritt überlegt und er ist 
mir unermesslich schwergefallen, aber ich 
kann meine Aufgabe nicht mehr so ausfül-

Arbeit vernünftig und zielführend erfüllen 
kann, so dass ich mich sehr freue, dass 
mein Stellvertreter Kai Hilbig mein Amt 
übernimmt und ich ihn mit Laura Jungeblut 
als Stellvertreterin tatkräftig, so wie es 
meine Möglichkeiten zulassen, unterstüt-
zen kann.“
Mit Laura Jungeblut rückt nun die junge 
Generation etwas weiter in den Vorder-
grund. Besonders die ermutigenden Bun-
destagswahlergebnisse haben gezeigt, 
dass liberale und zukunftsgerichtete 
Gedanken und Ideen bei Erst- und Jung-
wählern einen Eindruck hinterlassen ha-
ben. Junge Menschen wollen heute Ihre 

Zukunft mitgestalten und sich nicht von 
alten Menschen verwalten lassen. Laura 
Jungeblut: „Ich freue mich diese neue He-
rausforderung anzutreten und bin dankbar 
für die Unterstützung aus meiner Fraktion. 
Gemeinsam mit Astrid Gemke und Kai Hil-

big bilden wir ein gutes und vertrauensvol-
les Team. Die Welt und Steinbach steht im 
Wandel und ich möchte meine Generation 
auf kommunaler Ebene bestmöglich ver-
treten.“
Die Fraktion wird zukünftig von Kai Hilbig 
geführt. Der 57-jährige Meister für Veran-
staltungstechnik ist ein bekanntes Gesicht 

und steht für die Kontinuität der bisherigen 
Fraktionsarbeit der Freien Demokraten. 
Für ihn ist diese Fraktionsarbeit nichts 
Neues, haben Astrid Gemke und er die 
tägliche politische Arbeit immer als funk-
tionierende Doppelspitze pragmatisch und 
zielgerichtet umgesetzt, teilweise auch im 

liche Situation des anderen erfordert hat. 
Kai Hilbig: „Mit diesem Wechsel an der 
Fraktionsspitze setzen wir unsere erfolg-
reiche Arbeit fort und verteilen gleichzei-
tig die vielfältigen Aufgaben auf mehrere 
Schultern. Besonders auf den frischen 
Wind von Laura Jungeblut freue ich mich, 
weil sie damit mir, der Fraktion und auch 
der Gesellschaft zeigen kann und wird, 
dass der notwendige gesellschaftliche 
Wandel in Deutschland nicht an einem 
Wahltag endet, sondern tatsächlich in die 
Hand genommen und weitergestaltet wird. 
Ich persönlich freue mich zudem auf die 
weitere Zusammenarbeit mit Astrid Gem-
ke, denn Ihre Erfahrung und ihre Themen 
werden Steinbach auch künftig voranbrin-
gen“ und ergänzt: „Unser Steinbach wird 
sich in den kommenden Jahren weiter ver-
ändern und die Freien Demokraten wollen 
diese Zukunft weiterhin aktiv mitgestalten 
und begleiten.“

SPD-Fraktion wählt neue Fraktionsspitze
Hannah Listing und Boris Tiemann neue Stellvertreter

parlament hat ihre Fraktionsspitze neu 
aufgestellt. Fraktionsvorsitzender bleibt 
Moritz Kletzka, seine bisherige Stellver-

jedoch ab. Schwab, die als Rechtsanwalts- 
und Notarfachangestellte berufstätig war 
und in mehreren Ehrenämtern in und für 
Steinbach tätig ist, will sich so stärker auf 
ihre weiteren Aufgaben als Stadtverordne-

fokussieren und den Ortsverein weiter 
modernisieren und voranbringen. Somit 
vollziehen die Sozialdemokraten einen 
weiteren Schritt, um die Fraktions- und 

tern zu verteilen und personell voneinan-
der zu lösen.
Neue Stellvertreter von Kletzka in der Frak-
tion werden die parteilose Stadtverordnete 
Hannah Listing sowie der neu ins Stadtpar-
lament nachgerückte Boris Tiemann.
Die studierte Sozialarbeiterin Listing mit 
Leitungserfahrung  in Betreuungseinricht-
ingungen, hat bei der Kommunalwahl auf 

Stadtparlament kandidiert und wurde von 

vorkummuliert. Ihr politischer Schwerpunkt 

liegt auch berufsbedingt auf den Themen 
Soziales, Familien und Jugend, weshalb sie 
auch im Sozialausschuss sitzt. „Alle Frak-
tionsmitglieder, die noch voll im Beruf bei 
uns stehen, sind gut ausgelastet. Aber ich 
möchte gerne gemeinsam mit Boris Moritz 
und das restliche Team unterstützen und 
die politische Arbeit für Steinbach voran-
bringen“, so Listing.

Steinbach bislang für die Öffentlichkeit zu-
ständig ist, hat zwar auch das erste Mal 
für das Steinbacher Stadtparlament kan-

lange in Wiesbaden kommunalpolitisch 
engagiert und hat dort verschiedene Auf-
gaben wahrgenommen, u.a. als Mitglied 

beiratsmitglied oder als Mitarbeiter der da-
maligen Bundesministerin und Mitglied des 
Bundestages Heidemarie Wieczorek-Zeul. 

für Tiemann naheliegend nun in den Haupt- 
und Finanzausschuss nachzurücken. „Ich 
würde mich freuen, wenn wir trotz knapper 

und insbesondere einen Start beim Thema 
Stadtpark hinbekommen.“

Partei- und Fraktionschef Moritz Kletzka mit seinen beiden neuen Stellvertretern
Hannah Listing und Boris Tiemann

CDU-Steinbach kümmert sich: 

Verkehrsberuhigung
Praunheimer Weg/Taubenzehnten

„Welche weiteren Maßnahmen sieht die 
Verwaltung als Möglichkeit für einen effek-

mer Weg/Taubenzehnten?“, dies möchte 
die Stadtverordnete der CDU-Fraktion, Iris 
Diener auf der letzten Stadtverordnetenver-
sammlung wissen. Bereits bei der Entschei-

war die Verkehrsanbindung ein kritischer 

viele Autofahrer trotz der Beschilderung 
deutlich zu schnell fahren. Oft sind auch 
Fahrradfahrer mit erhöhter Geschwindig-
keit unterwegs und gefährden Schul- und 
Kindergartenkinder auf ihrem Weg z. B. zur 
Geschwister-Scholl-Schule.
Bürgermeister Steffen Bonk erläuterte, dass 
bereits im letzten Jahr im Kreuzungsbereich 
zum Elisabethweg Bodenmarkierungen auf-

ein langgezogener gerader Weg, der viele 
vergessen lässt, dass es sich um eine Spiel-

straße handelt. Hier sollen Bodenschwellen 
testweise aufgedübelt werden, die bei Be-
darf auch noch in „Berliner Kissen“ (Brems-
schwellen) vergrößert werden könnten. 

len ebenfalls zu einer Verlangsamung des 
Verkehrs führen. Sollten diese Maßnahmen 
nicht die gewünschte Wirkung zeigen, könn-
te man über Barrieren in Form von beispiels-

ausgewählten Flächen zu einer gewünsch-

und damit zur Erhöhung der Sicherheit für 
diesen Schulweg sorgen. Die Kennzeich-

geprüft werden, da die Einfahrten auf dieser 
Straße nicht beeinträchtigt und neue Unsi-
cherheiten geschaffen werden dürfen. Die 
Umsetzung von Verkehrsberuhigungsmaß-
nahmen ist immer wieder eine schwierige 
Herausforderung, da es viele Aspekte zu 
berücksichtigen gilt.  Iris Diener

Der gerade Praunheimer Weg verleitet leicht zu schnellem Fahren

Herzliche

Senioren

Donnerstag, 25. November 2021

Seniorenwohnanlage
Kronberger Straße

Bei Weihnachtsmusik und Kerzenschein laden wir 
Sie recht herzlich ein, bei Kaffee, Tee, Kuchen und 

Stollen schöne Stunden zu erleben. Auch unser 
ehemaliger Bürgermeister Dr. Naas hat seinen 
Besuch zugesagt. Er wird uns aus dem Landtag 

berichten und Ihre Fragen beantworten. Und wie 
immer gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Wir bitten um Beachtung der 2G-Regeln.
Bitte eine kurze Anmeldung bei Claudia Wittek unter

Telefon 06171-76871 oder 0172-6775871

Einladung

14:30 Uhr

Adventskaffee-Nachmittag

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH
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Juhu, ich habe den Herbst noch mal überlistet
und bin für eine Woche nach Teneriffa ge-

war sehr überrascht. Es war einfach nur 
schön und warm. Im Meer war ich nicht aber 

nutzte ich jeden Tag. Ich kann ja tatsächlich 
noch schwimmen, denn es ist schon länger 
her, dass ich mich das letzte Mal im Wasser 
bewegt habe. 
Natürlich habe ich aus Bequemlichkeit den 
großen Vogel (Flugzeug) benutzt, er war 
zwar nie pünktlich aber in gut vier Stunden 
waren wir in der Sonne.
Eigentlich war die Landschaft sehr karg:  
Lavagestein, Felsen, Brandung und über-
all  Kakteengärten. Aber die Farben des 
Gesteins oder die Landschaft in der Abend-
sonne, alle Gold- und Brauntöne waren ver-
treten. Wir waren im Süden der Insel, um 
uns herum nur Natur. Die kleinen Wege gin-
gen am Meer entlang bis zum Hafen oder 
winden sich durchs Geröll bis zum nächsten 
kleinen Ort. Man musste schon gut zu Fuß 

Teide. Oft war er mit einem Wolkenkranz 
umhüllt, oder von ihm zogen dunkle Schat-
ten über unsere Köpfe,  aber die dunklen 
Wolken hatten nie Regen dabei. Auch in die 
Nähe des Teide machten wir an einem Tag 
eine herrliche Wanderung.

Küste entlang, oder oben im Norden zu den 
kleinen verschlafenen Bergdörfern, wo die 
Zeit stehengeblieben zu sein schien und die 
man nur über etliche Serpentinen  erreich-
te.  Immer wurden wir mit einem freund-
lichen „Ola“ begrüßt. Für mich waren die 
Bananenplantagen  faszinierend. Ich habe 
noch nie eine Bananenblüte gesehen und 
hatte noch nie so richtig Bananen an  Bäu-
men hängen sehen, nur im Supermarkt. Ich  
glaube sie wuchsen  verkehrt herum. 
Und dann schlängelte sich der Weg direkt 
über den Klippen hart am Meer entlang und 
die Gicht spritzte so, dass wir schnell laufen 
mussten um nicht allzu nass zu werden, ein-

lud uns ein Lokal zur Einkehr ein. Ich hatte 
Appetit auf Fisch, - er schmeckte köstlich. 
Frohgemut ging es wieder zurück über 
Stock und Stein, es war fast jeden Abend 
dunkel, bis wir wieder in unserer Wohnung  
ankamen.

Es war nur eine Woche Teneriffa, was heißt 
da nur? Es waren acht sonnige abwechs-
lungsreiche Tage mit vielen tollen Eindrü-
cken.
Wenn das Herz voll ist läuft der Mund über 
sagt man, bei mir die Feder, die all die schö-
nen Ereignisse aufschreibt und an euch 
weiter erzählt.
Die eine Woche verging wie im Flug, aber 

diese Woche gepackt. Einen Trost habe 
ich, dass es ja jederzeit ein Wiedersehen 
auf der schönen Sonneninsel Teneriffa ge-
ben kann.
Nur werde ich in der nächsten Zeit nicht 

keinesfalls eingehalten werden und das ist  
mir im Augenblick zu riskant. 
Nach dem unser Flieger mit Verspätung ab-
gehoben hat kamen wir auch recht spät in 
Frankfurt auf dem Flughafen an. Mein Mann 
hatte die Telefonnummer eines hiesigen 
Taxiunternehmers bekommen und er sollte 
ihn anrufen, sobald wir die Koffer haben. 
Es war inzwischen schon spät und ein Taxi 
wäre uns schon Recht. Mein Mann versuch-
te ein paar Mal den Taxiunternehmer zu 
erreichen,  vergebens, es ging keiner ans 

-
geln lassen, - nichts. Also zweiter und dritter 
Versuch. Da meldete sich doch tatsächlich 

der Taxifahrer und versprach gleich bei uns 
zu sein, er hielt Wort. Nach kurzer Zeit hielt 
das Auto und wir wurden ganz schnell und 
gut unterhalten nach Steinbach kutschiert. 
Ja, auf Steinbacher ist halt doch Verlass. 
Am nächsten Morgen kam mein Mann 

es gab keine Brötchen mehr, alle ausver-

keine Brötchen mehr verkaufen zu können, 
bot aber meinem Mann an, seine zurückge-
legten Brötchen mit ihm zu teilen. Hier ist 
eben die Welt noch in Ordnung, als Stein-
bacher bist du bekannt und beliebt.  Hier 
fühlen wir uns wohl. 
Leider gibt es für mich nicht nur schöne Er-
lebnisse. Es macht mich traurig, dass Co-
rona wieder so allgegenwärtig ist und uns 
das Leben so schwer macht. Ich kann euch 
alle nur bitten, dass wir gemeinsam dem 

vorbildlich verhalten, wir halten den vorge-
schriebenen Abstand, so dass der keine 
Chance hat. Gemeinsam sind wir stark und 

nutzen die Wege um Steinbach durch Wald 
und Flur und meiden enge Räume mit vie-
len Menschen und grüßen uns von weitem 
wenn wir uns sehen  mit einem „Ola“ ganz 
herzlich und:  „Bleibt gesund“,  das wünscht 
euch eure Gerda Zecha.

Gemeinsame Abschlussübung

Jugendfeuerwehr Steinbach an einer ge-
meinsamen Abschlussübung mit den Ju-
gendfeuerwehren aus Oberurseler Mitte, 
Bommersheim, Weißkirchen, Oberstedten 
und Stierstadt teil. Um 15 Uhr rückte man 
zum Übungsobjekt in die Ludwig-Erhard-

Brand auf dem Gelände des Bau- & Ser-
vice Oberursel. In einer Halle wurden noch 

Menschen vermisst und zudem kam es zu 
einem Feuer.
Die Jugendlichen bauten unter den Augen 
zahlreicher Augenzeugen einen Löschan-
griff auf und löschten die Halle von außen. 

-
weise die Halle nach den Vermissten ab 
und retteten sie ins Freie. Bereits nach kur-

gerettet werden, sodass kurz danach durch 

die Übungsleitung „Feuer aus“ gemeldet 
werden konnte. Anschließend gab es an der 
Wache der Feuerwehr Bommersheim, wel-
che die diesjährige Übung plante und aus-
richtete, für die Jugendlichen eine Stärkung 
und man konnte sich nochmal über das 
Erlebte während der Übung austauschen. 
Natürlich wurde während den Maßnahmen 
auf die Einhaltung der Corona Schutzmaß-
nahmen geachtet.

„Saiten-Sprünge“ mit den Musikschul-Gitarristen
Die Gitarristen der Musikschule Oberursel 
laden zum großen Jahreskonzert „Saiten-

17 Uhr in die Burgwiesenhalle in Oberur-

sel-Bommersheim  ein (im Himmrich 9). 
Die Gitarristen freuen sich, wieder in einem 
großen Orchester spielen zu können, und 
greifen damit auf das Erfolgsrezept aus 

Vor-Corona-Zeiten zurück: Alle Gitarristen 
musizieren gemeinsam in einem großen 

-
len acht Stücke. Außerdem dabei sind klei-

reicht von spanischer traditioneller Musik 
über Klassik wie „Morgenstimmung“ von 
Edvard Grieg und „Für Elise“ von Ludwig 
van Beethoven bis hin zu modernen Klassi-
kern wie dem „Entertainer“ von Scott Joplin 
und „River Flows in You“ von Yiruma. 

Bitte einen entsprechenden Nachweis 
mitbringen. Außerdem ist eine Online-An-
meldung für das Konzert wegen des be-
grenzten Sitzplatzangebots unter www.
musikschule-oberursel.de erforderlich. An 
der Abendkasse werden nur Restplätze 
vergeben. Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. Heike Römming
 (Stellvertretende Schulleiterin)

Barock-Konzert im Advent
Stimmungsvolle Musik gibt es zum Stein-

St. Georgskirche.
Nicola Klöckner trägt mit Minju und Moses 
Lee Werke von A. Corelli, A. Vivaldi und J.S. 
Bach vor. Nicola Klöckner, bekannt aus den 
vergangenen Jahren durch die Bluegrass-
Konzerte mit der Gruppe „Stringdance“, und 
gerne zu Gast in der St. Georgskirche, hat 
in der diesjährigen Besetzung eine gute 
Möglichkeit gefunden, ein festliches Live-
konzert zu bieten.
Zwar ohne Gesang und Flöte, dafür mit 
Cello und Violinen, bestückt mit den be-
sonders klingenden Barock-Darm-Saiten. 
So kann das Trio in diesen schwierigen 

Ev. St. Georgskirche ein festliches Konzert 
vortragen.

sind begrenzt: Ev. Gemeindebüro, Tel.: 
-

meinde.de Andreas Mehner
 für den Kirchenvorstand der
 Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach

Leinen los – die Jugend segelt wieder!
27.8. bis 2.9.2022 – fahr´ mit!
Nach zweimaligem, pandemiebedingten 

Segelfreizeit vorbereitet.
In der letzten Sommerferienwoche für Hes-

aus Steinbach, Oberursel und Arnoldshain 
mit Freundinnen und Freunden auf einem 

-
selmeer und die friesischen Wattensee von 
Hafen zu Hafen. Die beliebte Freizeit wurde 
schmerzlich vermisst – aber jetzt nehmen 

begrenzt. Wer sich frühzeitig anmeldet, hat 

Informationen und
Anmeldungen bitte bei:
Ev. Jugend Oberursel-Steinbach
Ute Gerhold-Roller
E-Mail: ute.gerhold-roller@ekhn.de

oder bei:
Andreas Mehner
Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach (Ts.)
E-Mail: segeln@st-georgsgemeinde.de

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0
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Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Erscheinungstag Redaktionsschluss
24 Samstag, 04. Dezember Donnerstag, 25. November
25 Samstag, 18. Dezember Donnerstag, 09. Dezember Weihnachten

1 Samstag, 15. Januar Donnerstag, 06. Januar
2 Samstag, 29. Januar Donnerstag, 20. Januar
3 Samstag, 12. Februar Donnerstag, 03. Februar
4 Samstag, 26. Februar Donnerstag, 17. Februar
5 Samstag, 12. März Donnerstag, 03. März
6 Samstag, 26. März Donnerstag, 17. März
7 Samstag, 09. April Donnerstag, 31. Märzl
8 Samstag, 23. April Donnerstag, 14. April
9 Samstag, 07. Mai Donnerstag, 28. April

10 Samstag, 21. Mai Donnerstag, 12. Mai
11 Samstag, 04. Juni Donnerstag, 26. Mai
12 Samstag, 18. Juni Donnerstag, 09. Juni Stadtfest
13 Samstag, 02. Juli Donnerstag, 23. Juni
14 Samstag, 16. Juli Donnerstag, 07. Juli
15 Samstag, 30. Juli Donnerstag, 21. Juli
16 Samstag, 13. August Donnerstag, 04. August
17 Samstag, 27. August Donnerstag, 18. August
18 Samstag, 10. September Donnerstag, 01. September
19 Samstag, 24. September Donnerstag, 15. September
20 Samstag, 08. Oktober Donnerstag, 29. September
21 Samstag, 22. Oktober Donnerstag, 13. Oktober
22 Samstag, 05. November Donnerstag, 27. Oktober
23 Samstag, 19. November Donnerstag, 10. November
24 Samstag, 03. Dezember Donnerstag, 24. November
25 Samstag, 17. Dezember Donnerstag, 08. Dezember Weihnachten
26 Samstag, 31. Dezember Donnerstag, 22. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2022

Einladung zum „Lese-Café Dreiklang“ im
Gemeindezentrum St. Bonifatius

Die vor uns liegenden langen Herbst- und 
Winterabende sind eine gute Gelegen-
heit, sich mit Muße einem schönen Buch 
zu widmen. Damit ist es auch für uns der 
richtige Zeitpunkt, im katholischen Gemein-
dezentrum St. Bonifatius ein Lese-Café zu 
eröffnen. 

In gemütlicher Runde und bei einer kleinen 
Bewirtung wollen wir unsere Lieblingslek-
türe vorstellen, können Sie aus Ihren Lieb-
lingsbüchern vorlesen, sich über gelesene 
Bücher austauschen, Leseempfehlungen 
geben oder von anderen erhalten. Bringen 
Sie also gerne Ihr Lieblingsbuch mit.

Auch wer nur zuhören möchte, ist herzlich 
willkommen. „Was man mit anderen teilt, 
wird mehr“. Das gilt um so mehr nach der 
von Corona erzwungenen Einsamkeit. Im 
Lese-Café möchten wir mit Ihnen Ihre Be-
geisterung teilen, sehen, reden, zuhören 
und danach mit einem Kopf voller Ideen 
wieder nach Hause gehen. 

November von 16 bis 18 Uhr im Gemeinde-

Für die Gemeinde St. Bonifatius:

 Susann v. Winning

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 14. Februar
2.) Montag, 16. Mai
3.) Montag, 11. Juli

4.) Montag, 19. September
5.) Montag, 07. November
6.) Montag, 12. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2022

Geistliche Impulse zum Totensonntag
mit Konzert „Musik für die Seele“ - 21. November 2021
Im zuende gehenden Kirchenjahr gedenken 

einer feierlichen „Musik für die Seele“ auf 

bert Lüdtke und den Musikerinnen und Mu-
sikern um Ellen Breitsprecher der Verstor-
benen in diesem Jahr. Geistliche Gedanken 
mit ausgewählter und live vorgetragene 
Musik prägen  „Musik für die Seele“, die 
vor und in der Trauerhalle vorgetragen wird. 
Mitwirkende: Ellen Breitsprecher (Klavier); 
Nathalie Sick (Violoncello); Julia Kitzinger 

(Klarinette); Aleksandra Timofeeva, Annika 
Baumgart, Sabine Baumgart, Simon Rech  
(Gesang).
Bitte melden Sie sich vorher an, denn die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt  (Ellen Breit-

musik@st-georgsgemeinde.de). Wir be-
achten die zum Veranstaltungstermin gel-

warme Kleidung. Bringen Sie bitte zur Trau-
erandacht mit Konzert auf dem Friedhof ent-
sprechend der zum Veranstaltungstermin 

geltenden Corona-Regeln Ihren Impf-, Ge-
nesenden-, oder negativen Testnachweis 
mit. Wir bitten um Ihr Verständnis.
 Andreas Mehner
 für den Kirchenvorstand der
 Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach

FINSTERNIS
LICHT

Die Sternsinger kommen
– aber sicher und mit Abstand!
Sternsinger aus St. Bonifatius, Steinbach sind wieder unterwegs 
für Kinder in Not: Vom 7.- 9. Januar 2022.
Diesmal mit Mund-Nasenschutz, einer Sternenlänge Abstand und unter Beachtung der aktuellen Corona-Schutzverordnungen.  

Eingangstür vor dem Ge-
bäude begegnen. 

für Not leidende Kinder in aller Welt.

Engagement der Sternsinger und Ihre Solidarität mit bedürftigen Kindern in aller Welt sind mit Blick auf die Auswirkungen der 

Bei einer möglichen Absage der Sternsingeraktion werden Sie natürlich von uns informiert.

ANMELDUNG STERNSINGERAKTION 2022

Ein Besuch ist bei uns möglich am (bitte entsprechend ankreuzen)

    
Freitag, den 07.01.2022   

Am Sternsingerbesuch per Zoom teilnehmen
      Anmeldung unter c.reusch@kath-oberursel.de

 15 - 18 Uhr
    

Samstag, den 08.01.2022   
 Ich möchte das Segenspaket ohne Besuch

      eingeworfen bekommen
 15 - 18 Uhr

Sonntag, den 09.01.2022
 15 - 18 Uhr

  
Name: __________________________________________________________________________

Anschrift: __________________________________________________________________________

Telefon: __________________________________________________________________________
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Die Gemeinde 
St. Bonifatius Steinbach 

lädt Sie herzlich ein

Treffen Sie andere Bücherbegeisterte und tauschen 
Sie sich über Ihre Lieblingsbücher in geselliger Runde 

bei Kaffee und Tee aus.

Freitag, den 26. November 2021 
16 bis 18 Uhr 

Gemeindezentrum Untergasse 27

Es gelten die 2-G-Regeln (bitte Nachweis bereithalten)

Der Eintritt ist frei. Spenden zugunsten des 
Fördervereins sind willkommen.

Lese-Café Dreiklang

Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 
im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20 ·Fax: 98 16 21

sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Dr. med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

aktuelle Informationen: www.Dr-Odewald.de

Gemeinschaftspraxis
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Gemeinschaftpraxis
Dr. med. M. Kidess-Michel · Dr. med. C. Gstettner

Wichtige Telefonnummern

St. Nikolaus in 
Steinbach

Hl. Nikolaus zum kath. Gemeindezentrum.

Alle Kinder und Erwach-
senen sind eingeladen, 
seine Geschichten und 
Legenden zu hören, 
Lieder zu singen und 
eine kleine, süße Über-
raschung vom Nikolaus 
überreicht zu bekom-
men.

Einen heißen Kinder-
punsch zum Aufwär-
men bereiten wir vor. 
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Geld hat etwas Flüchtiges. Nicht umsonst sagt 
man, dass es nur kurz im Portemonnaie verweilt 
– bevor es ans Finanzamt geht. Auch „unbewegli-
ches Vermögen“ ist nur von kurzer Verweildauer: 
Wer ein Grundstück, ein Haus oder eine Wohnung 

Nämlich? Eine ganz kurze Steuer-Erklärung…

Das ist einmalig

Wenn es für Immobilienkäufer so etwas wie 
Freude über Steuern gibt, dann wohl am ehes-
ten noch bei der Grunderwerbsteuer: Sie 
fällt wenigstens nur einmal an. Als eine Form 
der Mehrwertsteuer ist ihre Höhe vom Kauf-
preis als sog. Bemessungsgrundlage abhängig.

Die Grunderwerbsteuer ist Ländersache und 
reicht je nach Bundesland von 3,5% bis 6,5%. Der 
Eigentümer muss die Abgabe spätestens einen 
Monat nach Erhalt des Steuerbescheids entrich-
ten. In den äußerst seltenen Fällen, in denen 
die Bemessungsgrundlage nur bis zu 2.500 Euro 
beträgt, entfällt die Grunderwerbsteuer. Aus-
nahmen kann es indes auch bei einer Schenkung 
geben.

Das kommt öfter vor

Die Grundsteuer hingegen bezieht sich auf den 
Besitz und die Bebauung von Grundstücken und 
fällt dementsprechend regelmäßig an – meist 
mit Quartalsfrist.

Auch sie ist Sache der Bundesländer und wird 
von den Gemeinden erhoben, doch ist die He-
rangehensweise der Besteuerung bundesweit 
geregelt. Die Berechnung der Grundsteuer ist 
vergleichsweise schwierig, weil sie mehrere 
Faktoren einbezieht. Zu diesen Kriterien zählt 
der Standort in den alten oder neuen Bundes-
ländern, das zuständige Finanzamt und die von 
der jeweiligen Gemeinde bestimmte Höhe des 
sogenannten Steuerhebesatzes...

Den vollständigen Artikel und weitere nützliche 
Informationen rund um Immobilien erhalten Sie 
auf unserer Homepage oder über unser Büro.

Immobilien und Steuern

06171 / 2015995

„Ich freue mich auf Ihren
    Anruf und bin sehr gerne
       persönlich für Sie da.“

Alexander Erbel 
Geschäftsinhaber

Bahnstraße 6a
61449 Steinbach

info@bex-immobilien.de
www.bex-immobilien.de

VERKAUF | VERMIETUNG | BEWERTUNG | BERATUNG

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste

tungen melden Sie sich bitte per Mail 
oder Telefon im Gemeindebüro an. Das 

Einschränkungen wegen Covid 19 ändern 
wir Orte und Formate. Bitte informieren 
Sie sich auch in www.st-georgsgemeinde.
de oder den Schaukästen. Wir bitten um 
Verständnis.
Ewigkeitssonntag 21.11.
10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag mit Verlesung der im letzten 

Lüdtke) Kollekte: Für die AG Hospiz der 
EKHN

erhalle des Steinbacher Friedhof Kollekte: 
Für Musik für Alle „Gedankengang – Ruhe 
in Frieden“ kurzer geistlicher Impuls mit 

Kanal der Ev. St. Georgsgemeinde
Sonntag 28.11. (1.Advent)
10.00 Gottesdienst mit feierlicher Musik 

Lüdtke) Kollekte: Für die eigene Gemeinde
„Gott ist überall“ Video-Kindergottes-

dienst auf dem YouTube-Kanal der Ev. St. 
Georgsgemeinde
Sonntag 05.12. (2.Advent)
10.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
zum Adventsmarkt in der St. Georgskirche 

rent Christof Reusch) Kollekte: Für einen 
gemeinsamen Zweck

„Gedankengang“ kurzer geistlicher Impuls 

Tube-Kanal der Ev. St. Georgsgemeinde

unseren Internetseiten www.st-georgs-
gemeinde.de.

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus,
Untergasse 29
Dienstag 23.11.

Mittwoch 24.11.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage
Donnerstag 25.11.
15.00 Uhr Seniorenkreis
Dienstag 29.11.

Mittwoch 01.12.
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch

Gemeindebüro: Bitte überlegen Sie, ob Sie 
das Gemeindebüro persönlich aufsuchen 

für Sie erreichbar. Ebenso per Telefon zu 

erreichen Sie wie unten stehend.

 @: buero@st-georgsgemeinde.de

 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

 @: tanja.sacher@ekhn.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste:
Sonntag 21.11.

18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 24.11.

Rosenkranzgebet

deo” - Zur Ruhe kommen - Stille erfahren - 

Gott Raum geben
Sonntag 28.11. (1.Advent)

18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 01.12.

Rosenkranzgebet   

deo” - Zur Ruhe kommen - Stille erfahren - 
Gott Raum geben
Sonntag 05.12. (2.Advent)
10:00 Uhr Ökumenischer Adventsgottes-
dienst (ev. Kirche)
18:00 Uhr Andacht
Montag 06.12.
16.00 Uhr Nikolausaktion vor der Kirche

Veranstaltungen:

Montag 22.11.

Fluchtbekämpfung? Konsequenzen aus dem 
Bericht der Fachkommission Fluchtursachen 
Der Sachausschuss Weltkirche lädt ein zu 
einem Themenabend mit der Friedensrefe-

zu einem bedrängenden Thema
Dienstag 23.11.

Mittwoch 25.11.

Montag 06.12.
16.00 Uhr Nikolausaktion vor der Kirche 
mit dem Heiligen selbst und einer süßen 
Überraschung

Wichtige Information:

Die Gemeindeleitung ist ab sofort unter der E-Mail-Adresse 
gemeindeleitung-boni@pfarrei.kath-oberursel.de zu erreichen.

Anmeldungen zu den Sonntags- und Feiertagsgottesdiensten sind 
über die Homepage (www.kath-oberursel.de) bzw. telefonisch über 

Bitte beachten Sie, dass für die Teilnahme am Gottesdienst 

Betreten und Verlassen der Kirche sowie zum Kommuniongang 
erforderlich ist.


